
MEDIENECHO SEPTEMBER 2018 
NUR FÜR INTERNEN GEBRAUCH 



Jugend Eine Welt engagiert sich seit 1997 für internationale Jugendhilfe und 
Entwicklungszusammenarbeit. 
  
Mit Presse- und Öffentlichkeitsarbeit informieren wir über unsere Arbeit in Ländern 
des Südens und in Österreich. 
  
Entwicklungspolitische Bildungsarbeit, Anwaltschaft und die Förderung von 
Freiwilligenengagement gehören zu den Schlüssel-Aktivitäten von Jugend Eine Welt. 
Die Bekanntmachung der internationalen Sozial- und Bildungsarbeit von Don Bosco 
und die Sensibilisierung für den Jugendapostel und Sozialpionier Giovanni Bosco 
ergänzen unsere Arbeit und helfen mit, das weltweite Engagement von Don Bosco 
bekannter zu machen. 
  
Durch Gründung eigener Fachorganisationen wie Don Bosco Finance Gmbh, Don 
Bosco Service GmbH, Jugend Eine Welt Stiftung, „Eine Welt Arbeit“ und durch die 
Mit-Trägerschaften von „ VOLONTARIAT bewegt“ (Gründungsmitglied; Mitträger: 
Salesianer Don Boscos) und „Don Bosco Flüchtlingswerk“ (Gründungsmitglied; 
Mitträger Salesianer Don Boscos, Don Bosco Schwestern) oder „Don Bosco Youthnet“ 
(Gründungsmitglied; zahlreiche europ. Partner) fördert Jugend Eine Welt spezifische 
Aktionsfelder. Durch Mit-Trägerschaften von Organisationen und dem Engagement in 
diversen Netzwerken Österreichs verankert Jugend Eine Welt seine Arbeit in einer 
breiteren Öffentlichkeit und fokussiert im Verbund mit anderen auf ganzheitliche 
Kinderhilfe, Jugendförderung und globale Gerechtigkeit. 
  
Das vorliegende, monatlich erscheinende Medienecho  informiert auszugsweise über 
Jugend Eine Welt in der Medienberichterstattung sowie Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit durch Jugend Eine Welt.   
 
Kein Anspruch auf Vollständigkeit. 
NUR für den internen Gebrauch. 

 
Impressum: Jugend Eine Welt – Don Bosco Aktion Österreich 
Tel. +43 1 879 07 07- 0 , E-Mail: presse@jugendeinewelt.at 

2 



SEPTEMBER 2018 
Themenschwerpunkte 

• Ebolakrise im Kongo 
• Neuer Geschäftsführer 

beim Don Bosco 
Flüchtlingswerk 

• VOLONTARIAT bewegt 
• Das gute Testament 
• Rückgang der EZA- 

Mittel 
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MEDIENECHO 
Datum: 30.09.2018 
Medium: Jugend Eine Welt 
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Aktuelle 
Werbemaßnahmen von 
Jugend Eine Welt! 

Die neue Broschüre von 
WeltWegWeiser! 



MEDIENECHO 
Datum: 01.09.2018 
Medium: www.jugendeinewelt.at 
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Alle Neuigkeiten und 
Presseaussendungen 
sind auch auf unserer 
neuen Homepage zu 
finden! 



MEDIENECHO 
Datum: 30.09.2018 
Medium: www.facebook.com/jugendeinewelt 
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Die Facebook-Seite von 
Jugend Eine Welt! 



MEDIENECHO 
Datum: 30.09.2018 
Medium: www.facebook.com/jugendeinewelt 
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Die Facebook-Seite von 
Jugend Eine Welt! 



MEDIENECHO 
Datum: 05.09.2018 
Medium: Tiroler Sonntag 
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MEDIENECHO 
Datum: 06.09.2018 
Medium: Rupertusblatt 
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MEDIENECHO 
Datum: 09.09.2018 
Medium: Die Presse 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.09.2018 
Medium: www.kathpress.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 12.09.2018 
Medium: www.erzdioezese-wien.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 12.09.2018 
Medium: www.oneworld.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 24.09.2018 
Medium: Ja – die neue Kirchenzeitung 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.09.2018 
Medium: www.ots.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.09.2018 
Medium: www.kathpress.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.09.2018 
Medium: www.katholisch.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.09.2018 
Medium: Rupertusblatt 
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MEDIENECHO 
Datum: 05.09.2018 
Medium: Tiroler Sonntag 
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Jugend Eine Welt ist ein 
Träger von 
VOLONTARIAT bewegt! 



MEDIENECHO 
Datum: 06.09.2018 
Medium: Sonntag – Katholische Kirche Kärnten 
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MEDIENECHO 
Datum: 06.09.2018 
Medium: martinus 
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Jugend Eine Welt ist 
eine Trägerorganisation 
von VOLONTARIAT 
bewegt! 



MEDIENECHO 
Datum: 10.09.2018 
Medium: www.kitzanzeiger.at 
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Ein Jahr voller Erfahrungen in Afrika 
Von Hochfilzen nach Äthiopien: Mit 19 Jahren machte sich Maria Fischeneder auf nach Afrika, um ein Jahr lang mit 
Kindern zu arbeiten. Mitte August kehrte sie ins Pillerseetal mit vielen Erfahrungen zurück.  
Ein Jahr lang verbrachte Maria Fischeneder in Äthiopien. In einem Vorort der Hauptstadt Addis Abeba half die 
Hochfilzenerin im durch Spenden finanzierten Kindergarten und im Youth Center mit. „Meine beiden Geschwister 
haben auch ein Volontariat gemacht. Für mich war klar, dass ich mir nach der Matura eine Auszeit nehmen und 
mich sozial in Afrika engagieren will“, erzählt Fischeneder.  
Wie ein Sprung ins kalte Wasser 
Zu ihrem Freiwilligen-Engagement gelangte die Hochfilzenerin über  „Volontariat bewegt“, eine 
Entsendeorganisation von „Jugend - Eine Welt“ und „Salesianer Don Boscos“. Die Selbstkosten (3.000 Euro) für 
ihren Aufenthalt in Äthiopien brachte sie teilweise über Fundraising auf.  
Die Freiwilligen werden von „Volontariat bewegt“ auf ihren Einsatz vorbereitet. „Wenn man dann einmal dort ist, 
ist es aber dennoch wie ein Sprung ins kalte Wasser“, so Fischeneder.  
Die offizielle Amtssprache in Äthiopien ist Amharisch, die ein  Alphabet mit über 150 Buchstaben umfasst. „Ich 
spreche mittlerweile auch ein bisschen Amharisch, habe mich aber auch mit Händen und Füßen verständigt. Die 
kleinen Kinder im Kindergarten sprechen ja kein Englisch“, erzählt Fischeneder.  
Die Hochfilzenerin lebte in der Salesianer-Gemeinschaft in einer für afrikanische Verhältnisse komfortablen Bleibe. 
„Die Schere zwischen Arm und Reich ist sehr groß und gut sichtbar. Es gibt Menschen, die in Villen und 
Hochhäusern leben. Der Großteil lebt jedoch in Blech- oder in Lehmhütten“, veranschaulicht Fischeneder. Die 
Armut bewegte die junge Hochfilzenerin sehr. „Auch die Gewalt, die teilweise dort herrscht, ist schockierend. Man 
kann vieles nicht von heute auf morgen ändern, auch wenn man die besten Ambitionen hat – das habe ich in dem 
Jahr auch gelernt“, so Fischeneder.  
Von Montag bis Freitag half die 19-Jährige tagsüber im Kindergarten und im Youth Center mit. Sie spielte, bastelte 
und lernte mit den Kleinen. In Äthiopien lernen auch schon die Kindergartenkinder Englisch und Mathematik. „Das 
ist nicht vergleichbar mit unseren Kindergärten. Wenn die Kinder in die Volksschule kommen, werden da schon 
schulische Grundkenntnisse erwartet“, erklärt Fischeneder. Genaues Einschulungsalter, wie bei uns in Österreich, 
gibt es in Äthiopien keines.  
Bis zu 60 Kinder in einer Schulklasse 
Rund 25 Kinder werden in einer Kindergartengruppe betreut. In der Volksschule sind bis zu 60 Kinder in einer 
Klasse. Der Kindergarten sowie das Youth Center, das nur die ärmsten der Armen kostenlos besuchen dürfen, wird 
durch Spenden finanziert. Die Kinder bekommen auch eine warme Mahlzeit am Tag. „Das Hauptnahrungsmittel ist 
eine Art Fladenbrot, das man zusammen mit Soßen, Gemüse oder Fleisch ist. Am Wochenende haben wir 
öfters  österreichisch gekocht – das hat allen sehr gut geschmeckt“, erzählt Fischeneder.  
 
Das schönste Erlebnis für die Hochfilzenerin war zu sehen, wie sich die Kinder ihr gegenüber langsam öffneten. „Mit 
kleinen Kindern kann man leicht eine  Beziehung aufbauen, aber bei den älteren Kindern muss man sich die 
Akzeptanz verdienen“, erklärt Fischeneder.  
 
„Mein Blick auf die Welt hat sich verändert“ 
Mit einigen älteren Kindern und anderen Freiwilligen ist sie nach wie vor über Facebook in Kontakt. „Ich kann nur 
jedem empfehlen, sich freiwillig in einem anderen Land zu engagieren. Man kann nicht die Welt verändern, aber 
man tut etwas Sinnvolles und lernt zugleich eine Menge über sich selbst. In diesem Jahr  bin ich selbstbewusster, 
unabhängiger und selbstständiger geworden. Mein Blick auf die Welt hat sich verändert.“  
 
„Volontariat bewegt“ ist eine Entsendeorganisation von „Jugend-Eine Welt“ und den „Salesianern Don Boscos“. Der 
Verein bietet jungen Erwachsenen die Möglichkeit eines zehn bis zwölf monatigen sozialen Einsatzes in Afrika, Asien 
oder Lateinamerika. Nähere Informationen zum Programm gibt es auf www.volontariat.at.  
Die nächsten Informations- und Auswahltage finden am 8. September in Innsbruck und am 22. September in Wien 
statt. 

http://www.volontariat.at/


MEDIENECHO 
Datum: 20.09.2018 
Medium: Bezirksblatt Horn 
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Der Artikel wurde auch 
online unter 
www.meinbezirk.at 
veröffentlicht! 



MEDIENECHO 
Datum: 25.09.2018 
Medium: Kleine Zeitung 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.09.2018 
Medium: www.meinbezirk.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.09.2018 
Medium: Bezirksrundschau Steyr 
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MEDIENECHO 
Datum: 25.09.2018 
Medium: Tips Steyr 
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Der Artikel wurde auch 
online unter 
www.tips.at 
veröffentlicht! 



MEDIENECHO 
Datum: 20.09.2018 
Medium: Börsenkurier 
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MEDIENECHO 
Datum: 20.09.2018 
Medium: www.ots.at 
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Ohne Geld, ka Musi!  
Jugend Eine Welt zum neuen entwicklungspolitischen Dreijahresprogramm 
Begrüßenswerten Zielen wie effizienter Armutsbekämpfung, Bildungsförderung und Umwelt- bzw. 
Klimaschutz steht trauriges finanzielles Prognosezenario gegenüber 
Wien (OTS) - Das erste von Außenministerin Dr. Karin Kneissl vorgelegte und vom Ministerrat am 19. 
September beschlossene große Strategiepapier der Österreichischen Entwicklungspolitik für die Jahre 2019 – 
2021 beinhaltet viele hehren Ziele in den Themenbereichen Armutsbekämpfung, nachhaltiges Wirtschaften, 
Umwelt- und Klimaschutz, Friede/Sicherheit sowie Gleichberechtigung. Es ist sorgfältig auf die Nachhaltigen 
Entwicklungsziele der UNO abgestellt, deren Beschluss sich am 25. September zum 3. Mal jährt. Und es 
wurde, zumindest was die aufgezählten „Aktionsbereiche“ betrifft, in breiter Konsultation mit der 
Zivilgesellschaft erarbeitet. Auch die österreichische Hilfsorganisation Jugend Eine Welt war mit am Tisch und 
setzte sich dafür ein, das die Förderung von Bildungs- bzw. Ausbildungsmaßnahmen weiterhin ein 
Schwerpunkt der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit bleibt.  
 
Bildung bleibt wichtig 
„Generalthema aller EZA muss die Bekämpfung extremer Armut im Sinne der UNO-Vorgaben sein“, heißt es 
im einleitenden Kommentar der Strategie. Bildung wird als „wesentlicher Faktor für Armutsminderung und 
nachhaltige Entwicklung“ anerkannt, die „Basis für persönliche Chancen, insbesondere von Mädchen und 
Frauen, sowie wirtschaftlichen sowie gesellschaftlichen Forstschritt ist.“ Österreich will sich insbesondere in 
den Bereichen „inklusiver Bildung, arbeitsmarktorientierter Berufsbildung, Hochschulbildung, Wissenschaft 
und Forschung“ engagieren. Doch auch im neuen Fokusbereich Migration wird auf die Bedeutung von 
Berufsbildung und Kapazitätsstärkung hingewiesen, um insbesondere jungen Menschen Perspektiven und 
Zukunftschancen vor Ort zu eröffnen. Zudem sollen in Österreich selbst entwicklungspolitische 
Kommunikation und Bildung gefördert und weiterentwickelt werden „als Grundlage für eine informierte und 
sensibilisierte Bevölkerung.“ 
 
„Wir freuen uns sehr, dass der Bildungs- und Berufsbildungsbereich im neuen Dreijahresprogramm gut 
berücksichtigt wurde – sowohl im internationalen wie nationalen Kontext“, so Jugend Eine Welt-
Geschäftsführer Reinhard Heiserer. „Besonders begrüßen wir, dass wie in Aussicht gestellt Mädchen und 
Frauen in Zukunft verstärkt gefördert werden sollen, auch im Rahmen der dualen Berufsbildung bzw. im 
Hochschulbereich, wo die Chancen von jungen Frauen in vielen Ländern leider immer noch sehr begrenzt 
sind.“ 
 
0,7-Ziel in weiter Ferne 
Kritische Worte findet Jugend Eine Welt allerdings für das im Dreijahresprogramm enthaltene finanzielle 
Prognoseszenario, das in den kommenden Jahren ein eklatantes Absinken des Budgets für Öffentliche 
Entwicklungszusammenarbeit (ODA) vorsieht: Von 0,42 Prozent des BNE im Jahr 2018 auf 0,40% im Jahr 2019 
und nur mehr 0,25% im Jahr 2021. Dazu Reinhard Heiserer: „Diese Prognose steht im eklatanten Widerspruch 
zum 0,7-Ziel, das Österreich seit Jahrzehnten erreichen will und das im aktuellen Regierungsprogramm bzw. 
bizarrerweise nun auch im neuen Dreijahresprogramm neuerlich bekräftigt wurde. Mit immer noch weniger 
finanziellen Mitteln immer noch höhere Ziele erreichen wollen, geht schlichtweg nicht! Wir appellieren an 
Bundeskanzler Kurz bzw. die gesamte Bundesregierung, Außenministerin Dr. Kneissl und der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit zu Hilfe zu kommen und endlich den seit langem in Aussicht gestellten 
Stufenplan zur signifikanten Erhöhung der OEZA-Mittel auf 0,7% in Gang zu bringen bzw. das nun vorgelegte 
Prognoseszenario nachzubessern. Denn wie es so schön heißt: Ohne Geld ka Musi. Die beste Strategie bleibt 
heiße Luft, wenn die für ihre Umsetzung nötigen Mittel fehlen.“ 



MEDIENECHO 
Datum: 24.09.2018 
Medium: www.katholisch.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 25.09.2018 
Medium: www.kathpress.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 26.09.2018 
Medium: Rupertusblatt 
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MEDIENECHO 
Datum: 21.09.2018 
Medium: Sonntag – Katholische Kirche Kärnten 

33 



MEDIENECHO 
Datum: 21.09.2018 
Medium: Sonntag – Katholische Kirche Kärnten 
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MEDIENECHO 
Datum: 21.09.2018 
Medium: ÖZIV INKLUSIV 
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MEDIENECHO 
Datum: 21.09.2018 
Medium: ÖZIV INKLUSIV 
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MEDIENECHO 
Datum: 10.09.2018 
Medium: Südwind magazin 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.09.2018 
Medium: Meine Woche Radkersburg 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.09.2018 
Medium: Südwind magazin 
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MEDIENECHO 
Datum: 25.09.2018 
Medium: Der Sonntag – Wiener Kirchenzeitung 
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MEDIENECHO 
Datum: 27.09.2018 
Medium: Börsenkurier 
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PROJEKTVORSTELLUNG 
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Projektförderung 

Volontariat 

Bildungsarbeit 

Faire Geldveranlagung 

Spenden und Helfen 

Nähere Infos: www.jugendeinewelt.at 

ARBEITSBEREICHE 
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Jugend Eine Welt Österreich 
Münichreiterstraße 31, 1130 Wien 
Tel. +43 1 879 07 07 
Fax +43 1 879 07 07-15 
office@jugendeinewelt.at 
www.jugendeinewelt.at 
 
 
Spendenkonto: 
Raiffeisen Landesbank Tirol 
IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000 
 
www.jugendeinewelt.at 
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